
Baden-Württemberg Dipl.-Päd. Johann J. Prach 1



Aus der Prüfungspraxis
im Schulwesen

Einsatz der Lehrerdeputate
an Gymnasien

Schulleitung an allgemein
bildenden Schulen
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Informationen zu

• Prüfungsgegenstand
• Vorgehensweise
• Besonderheiten
• Ergebnisse
• Ausblick
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Mengengerüst 2004/05
Allgemein bildende Schulen

• 3.833 öffentliche Schulen
• 1.223.563 Schüler
• 72.916 Lehrerkräfte (Vollzeit)
• 16,8 Schüler je Lehrkraft
• 5,7 Milliarden €
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Einsatz der Lehrerdeputate an 
Gymnasien

(2002)
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Differenz

Prüfungsgegenstand
Deputat-Soll Unterricht-Soll

faktische Reduzierung

Unterricht-Ist

- =Reduzierung
(Ermäßigungen, Anrechnungen,

Freistellungen, Arbeitsbefreiungen, etc.)
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Ziele der Prüfung

• Effizienzpotentiale

• Soll-Ist Vergleich

Differenz der Unterrichtsverpflichtung (Soll) zum 
tatsächlich erteilten Unterricht (Ist)

• Ursachen / Gründe der Abweichungen
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Grundgesamtheit Gymnasien

• 370 allgemein bildende Gymnasien

• 8.053 Klassen / Kursen

• 17.190 Vollzeit-Lehrkräften

• 371.161 Lehrerwochenstunden
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(daraus Stichprobe ~ 5%)

• 18 allgemein bildende Gymnasien

• 1.314 Klassen / Kursen 

• 762 Vollzeit-Lehrkräften

• 16.454 Lehrerwochenstunden

Grundgesamtheit Gymnasien
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Schulstatistik
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Dokumentation der Schulen
zum Lehrereinsatz

• Klassenbücher

• Kurstagebücher

• Abwesenheitsblätter

• Vertretungsübersichten

• div. Listen über schulische Aktivitäten
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Zur Qualität der 
Dokumentation

• Datensammlungen sind nicht integriert

• ermöglichen lediglich eine punktuelle 
Informationsgewinnung

• es kann nicht festgestellt werden, wie viele 
Unterrichtsstunden eine bestimmte Lehrkraft 
tatsächlich gehalten hat

• Schulleitung fehlen Datenbasis und Instrumente zur 
sachgerechten Steuerung des Personaleinsatzes
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Gründe, weshalb Unterricht 
nicht erteilt wird

• Abiturprüfung
• Abiturstreich
• Praktika (Berufserkundung)

• Gottesdienste (während 
der regulären Unterrichtszeit)

• Hitzefrei
• Klausuren

• Konferenzen 
• Lehrerausflüge
• Schuljahresbeginn
• Sporttage
• vorzeitiger Schulschluss 

(vor Ferienbeginn) 

• Exkursionen (Wandertag, 
Studienfahrt, Schullandheim)
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Folge…

… 52.257
nicht erteilte 

Unterrichtsstunden

(dies sind 10,6 % des Unterricht-Soll)
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Nutzungspotential

Bei den untersuchten Gymnasien

rd. 77 Deputate

Bei allen Gymnasien (hochgerechnet)

rd. 1.737 Deputate
entspricht ~ 95 Mio. €
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Feststellung

IST-Darstellung
der tatsächlich geleisteten Unterrichsstunden

FEHLANZEIGE
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Wesentliche Empfehlungen

• Dokumentation des Personaleinsatzes, getrennt 
für jede Lehrkraft

• Neuregelung der Unterrichtsverpflichtung 
(Schuljahres-Deputat)
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Reaktionen

Kultusministerium
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Reaktionen

Schlussfolgerungen
realitätsfern. Pädagogische Arbeit lässt sich

nicht buchhalterisch bewerten.

Erbsenzählerei bringt Schulen 
nicht weiter.

Untersuchung des Landesrechnungshofs ist wertlos 
für die pädagogische Weiterentwicklung der Schulen.

der Lehrerverbände
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Reaktionen

Großes Medienecho
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Maßnahmen der 
Kultusverwaltung

Arbeitsgruppe
zur Umsetzung der Empfehlungen

Schulversuch
zur Dokumentation des erteilten Unterrichts

Erprobung
der Unterrichtsverpflichtung als Schuljahresdeputat
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Aktueller Sachstand

• Nutzen der unterrichtsfreien Zeit 

• Neubewertung der Arbeitszeit von 
Lehrkräften

• versuchsweise Dokumentation an 
ausgewählten Schulen

• IT-Verfahren zur Dokumentation des 
Lehrereinsatzes und des Unterrichts
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Aktueller Sachstand

Nutzungspotential
rd. 1.737 Deputate entspricht ~ 95 Mio. €



Schulleitung an allgemein 
bildenden Schulen

(2003)
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Ausgangslage

• Anforderungen an die Anpassungs- und 
Entwicklungsfähigkeiten von Schulen

• Innere Schulentwicklung

• Defizite im deutschen Schulsystem

• Erkenntnisse aus früheren Prüfungen
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• Aufbauorganisation und Aufgabenverteilung 
innerhalb der Schulleitung ermitteln

• Ressourceneinsatz der/für Schulleitungen 
feststellen

• Rahmenbedingungen der Aufgabenerfüllung 
sowie mögliche Restriktionen feststellen

• Verbesserungsvorschläge erarbeiten

Prüfungsziele
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Konzeption
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Erhebungsbogen

1. Verbindlicher Teil
Allgemeine Angaben zur Schule, zur Aufgaben-
und Verteilungsstruktur der SL sowie zur 
Ausstattung mit Unterstützungskräften
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Erhebungsbogen
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Erhebungsbogen

1. Verbindlicher Teil
Allgemeine Angaben zur Schule, zur Aufgaben-
und Verteilungsstruktur der SL sowie zur 
Ausstattung mit Unterstützungskräften

2. Fakultativer Teil
Fragen zur subjektiven Einschätzung der 
Schulleitersituation
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Erhebungsbogen
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Anzahl und Anteil der Schulen
sowie der ausgewerteten Fragebögen

100,0 %470100,0 %3.474Summe

68,5 %32277,0 %2.675Grund- und 
Hauptschule

17,0 %8012,3 %428Realschule

14,5 %6810,7 %371Gymnasium

AnteilAnzahlAnteilAnzahl

ausgewertete FragebögenSchulen (Grundgesamtheit)Schulart
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Erfassung mit MS Access
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Auswertung mit MS Excel
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Ergebnisse (Auswahl)

17,5 10,5 9,9 6,1
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Unterrichtsverpflichtung
(Anteil am persönlichen Regelstundenmaß)

Grundschule Grund- und
Hauptschule

Realsschule Gymnasium

Schulleiter stv. Schulleiter

24,2 19,4 18,1 12,0

Le
hr

er
w

oc
he

ns
tu

nd
en

17,5 10,5 9,9 6,1
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Verteilung der Schulleitungsaufgaben

72,0%

63,0%

48,5%

37,5%

15,0%

21,0%

29,5%

26,0%

13,0%

16,0%

22,0%

36,5%

0% 25% 50% 75% 100%

Grundschule

Grund- und Hauptschule

Realschule

Gymnasium

Schulleiter stv. Schulleiter Funktionsträger
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Ist in Ihrer Schulleitungspraxis eine angemessene 
Balance zwischen pädagogischer Führung und 

Verwaltungsmanagement gewährleistet?

65,1%

28,5%

6,4%k. A.

NEIN

JA
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Sehen Sie die Verwaltungsabläufe in Ihrer Schule und 
im Verhältnis zur Schulverwaltung als 

verbesserungswürdig an?

33,0%

56,8%

10,2%k. A.

NEIN

JA
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In welcher Hinsicht?

1. Verwaltungsabläufe nicht effizient

2. Zu viel Statistik

3. Probleme - Zusammenarbeit mit dem 
Schulträger (Kommune)

4. Probleme - Zusammenarbeit mit der 
staatlichen Schulverwaltung

5. Unzureichende DV-Unterstützung



Baden-Württemberg Dipl.-Päd. Johann J. Prach 41

Kann die pädagogische Führung des Schulleiters/der Schulleiterin
unter den gegebenen rechtlichen und tatsächlichen 

Rahmenbedingungen sachgerecht wahrgenommen werden?

58,3%

34,0%

7,7%k. A.

NEIN

JA
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Wenn nein, nennen Sie bitte die Gründe.

Zeitmangel
Fehlende

• Kompetenzen

• Befugnisse

• Zuständigkeiten
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Ergebnisse

• Der Kernauftrag von Schulleitung kann unter den 
gegebenen Bedingungen allenfalls hinreichend 
erfüllt werden.

• SL fehlt eine angemessene Balance zwischen 
pädagogischen Führungsaufgaben und adm.-org. 
Tätigkeiten.

• SL schätzen sich als sehr belastet ein.
• Trotz großem persönlichen Engagement fehlt den 

SL genügend Zeit für wichtige Aufgaben.
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Ergebnisse
• SL bewerten die Effizienz der Verwaltungsabläufe 

als unzureichend.
• SL sehen Defizite bei der Vorbereitung auf ihre 

speziellen Aufgaben, vor allem im 
Verwaltungsbereich.

• SL bewerten die berufsbegleitende Fortbildung 
negativ.

• SL fordern mehr Eigenverantwortung und 
Befugnisse ein.
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Denkschrift
1. Schulleiter/-innen sollten von ihren administrativ-

organisatorischen Routinearbeiten entlastet 
werden und ihre Tätigkeiten auf die eigentlichen 
Leitungsaufgaben fokussieren

2. Einführung von Schulassistenten gefordert

3. Kleinstschulen aus wirtschaftlichen Gründen 
ganz aufgeben

4. Vorschläge des Rechnungshofs kostenneutral 
umsetzbar
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Reaktionen…
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Parlamentarische Beratung
(Landtag Baden-Württemberg)
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• neue Definition des Aufgabenspektrums
• mehr Eigenverantwortung für Schulleiter
• geänderte Vorbereitung künftiger Schulleiter
• Verwaltungsaufgaben werden delegieren 

(Subsidiaritätsprinzip)
• Entlastung der Schulleitungen durch IuK-Projekt 

„Schulverwaltung am Netz“
• für Schulassistenten keine Ressourcen 

vorhanden 

Aktueller Sachstand
(Stellungnahme der Landesregierung)
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Aktueller Sachstand
(Stellungnahme der Landesregierung)

Fazit:

„Bescheiden“ im Ansatz …

… aber die Richtung stimmt!
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• Geringe Effizienzsteigerungen in der Schule führen 
zu großen finanziellen Einsparungen.

• Schule ist kein kostenfreier Raum - eine Botschaft, 
die es der Lehrerschaft zu vermitteln gilt.

• Kostenbetrachtungen dürfen die Qualität der 
Schule nicht außer Acht lassen.

• „Vorschriftenorientiertes“ Vorgehen allein führt kaum 
zu mehr Wirtschaftlichkeit – deshalb Mut für neue 
Prüfungsansätze.

Prüfungsübergreifende 
Erkenntnisse…
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Themen aus den Bereichen

• Berufliches Schulwesen
• Sonderschulen
• Lehrerarbeitszeit

Nacherhebungen zu Lehrerdeputate 
und anderen früheren Prüfungen

Künftige Schulprüfungen
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Ende

vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!


